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Grüner Vordenker besucht
die Sonnenblumen-Basis

Bundestagswahl Europa-Abgeordneter Reinhard Bütikofer (Grüne)
erkundigt sich über das Mehrgenerationen-Projekt in Blumenthai

Der Grüne Reinhard Bütikofer (Zweiter von links) ganz nah an der grünen Basis: Der
Europa-Abgeordnete und frühere Bundesvorsitzende war gestern in Blumenthai und

machte einen Abstecher ins Sonnenblumenfeld. Foto: Christian Lichtenstern

Aichach-Blumenthal I c1i I Um in die
Wohngemeinschaft von Reinhard
Bütikofer aufgenommen zu werden,
reichte eine ordentliche Stimme:
"Vorsingen" musste man dan1als,
erinnerte sich der grüne Europapar­
lamentarier gestern im Biergarten in
BlumenthaI an seine Studentenzeit.
Künstler sind zwar im Schlossgut
gern gesehen, aber Sangeskünste al­
lein reichen nicht aus, un1 Komman­
ditist in BlumenthaI zu werden, er­
fuhr der frühere Bundesvorsitzende
im Gespräch mit den Gesellschaf­
tern. Neben der einhelligen Zustim­
mung in der Mitgliederversamm­
lung braucht ein Neueinsteiger auch
die ausdrückliche Unterstützung
von mindestens drei Gesellschaftern
("Ja, wir wollen ihn hier haben"),
um Teil des Lebens- und Arbeits­
projekts in der früheren Komturei
südlich von Klingen zu werden, er­
läuterte Karl Giggenbach, einer der
"Gründungsväter" beim Kauf des
weitläufigen Anwesens von mehre­
ren Münchner Familien vor zwei­
einhalb Jahren.

Station auf Wirtschaftstour
Bütikofer besuchte Schloss Blumen­
thaI im Rahmen seiner Wirtschafts­
tour zusammen mit Bundestagskan­
didat Albert Riedelsheimer (Donau­
wörth), der im Bundestags-Wahl­
kreis Donau-Ries (mit den acht

nördlichen Kreiskommunen (Baar,
Pöttmes, Inchenhofen, Kühbach,
Schiltberg, Aindling, Petersdorf,
Todtenweis) antritt. Bütikofer zog
im Frühsommer als Spitzenkandidat
der Grünen ins Europaparlament
ein. Der gebürtige Mannheimer war
acht Jahre lang bis 1996 Landtags­
abgeordneter in Baden-Württem­
berg, ab 1998 Bundesgeschäftsfüh­
rer und von 2002 bis 2008 Bundes­
vorsitzender der Grünen.

In BlumenthaI besuchte er sozu­
sagen die moderne alternative Basis.
Bütikofer erkundigte sich über das

Modell und wie sich das Mehrgene­
rationen-Projekt mit derzeit rund
40 Bewohnern in der Praxis umset­
zen lässt. Wie werden Entscheidun­
gen getroffen, Konflikte gelöst und
wieviel Zeit wird für Diskussionen
aufgewendet? Eineinhalb Stunden
nahm sich der Europa-Abgeordnete
Zeit. Vor der nächsten Station auf
der Landesgartenschau in Rain
musste noch ein Abstecher ins Blu­
menthaler Sonnenblumen- und das
Gemüsefeld sein - Teil des Eigen­
versorgungsprojekts und sozusagen
grüne Ur-Basis.


